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Stopp dem Missbrauch durch die Unternehmer!

Die gewerkschaftlichen Rechte sind eine wichtige Basis unserer Demokratie. Doch immer öfter entlassen Arbeitgeber aktive Gewerkschafter/innen, die sie sich für bessere Arbeitsbedingungen einsetzen. Deshalb findet am Samstag, 1. Juni, in Genf ein grosse nationale Kundgebung statt.
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Immer öfter entlassen Arbeitgeber aktive Gewerkschafter/innen, die sie sich für bessere Arbeitsbedingungen einsetzen. Nach Tesa, Manor, Chicorée etc. sind die streikenden Spitalangestellten von La Providence in Neuenburg betroffen. Sie wehrten sich für ihren GAV und wurden entlassen.
Die Unia setzt sich mit einer nationalen Kampagne für die Einhaltung der Gewerkschaftsrechte ein. Sie fordert: 

· Die Rechte der Arbeitenden, inklusive ihrer gewerkschaftlichen Rechte, müssen respektiert werden. 

· Der Bundesrat muss dafür sorgen, dass die Konvention der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) gegen antigewerkschaftliche Entlassungen von allen Unternehmen eingehalten wird.

· Der Bundesrat soll die von ihm abgebrochene Revision des Obligationsrechts wieder aufnehmen, um den Schutz vor gewerkschaftsfeindlichen Entlassungen zu verbessern.


Stoppen wir die Missbräuche - alle an die Demo in Genf: 
Samstag, 1. Juni 2013, 14 Uhr, Place Neuve in Genf 

Weitere Informationen und Anmeldung auf dem regionalen Unia-Sekretariat 
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